
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Angebote für Schulen 

Zielgruppe: Jugendliche zwischen 14 und 25 Jahren  

mit bis zu 30 Teilnehmenden pro Gruppe  

 

 

 

 

Die Europäische Akademie Bayern e.V. ist eine gemeinnützige, überparteiliche und konfessionell 

ungebundene Jugend- und Erwachsenenbildungseinrichtung aus München. 

 

Workshops 

Was ist die EU? Wie funktioniert Klimapolitik? Was kann man gegen Rassismus tun? 

In unseren Workshops erarbeiten sich Jugendliche Antworten auf diese und andere Fragen. Dabei gehen wir 
immer von der europäischen Zusammenarbeit aus, um Europapolitik allgemein, aber auch Themen wie 
Rechtstaatlichkeit und Werte, Antirassismus oder europäische Klimapolitik fassbar zu machen. Unsere 

Seminarleiter begleiten die Workshops fachkundig und zielgruppengerecht. 

Ziel ist es, die Vielfältigkeit Europas für die Teilnehmenden erfahrbar zu machen, einen persönlichen Bezug zu 
Europathemen herzustellen sowie gemeinsames Arbeiten, Diskussions- und Teamfähigkeit zu schulen. 

Zeitrahmen: 2 bis 3 Stunden 

 

Europaseminare   

Gemeinsam mit Ihnen besuchen wir politische Institutionen, historische Orte und Gedenkstätten in Berlin, Brüssel, 

Straßburg und vielen anderen europäischen Städten. Dort bringen wir Sie mit Expert/-innen, Politiker/-innen und 
Praktiker/-innen zusammen, um Ihnen die komplexen Mechanismen in der europäischen Politikgestaltung zu 

verdeutlichen und Zusammenhänge sozialer und kultureller Aspekte zu vermitteln. 
  
Wir veranstalten an die jeweiligen Bedürfnisse angepasste Europaseminare, die wir durch deutsche und 

europäische Zuschüsse fördern lassen können. Wir übernehmen die Planung des politischen Programms sowie 
die gesamte weitere Organisation. 

 
Gerne stellen wir auch Ihnen ein individuelles Angebot zusammen. 

Ihre Ansprechpartnerin: 
Akademieleiterin Birgit Boeser 

b.boeser@europaeische-akademie.de 

T. 089 / 54 91 41 – 18 
 

Mehr Infos unter:  
eamuc.de 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Planspiele  

„Ankommen in Europa“  

Zielgruppe: Jugendliche ab 14 Jahren an Mittelschulen 

Szenario: Die Länder der Europäischen Union sehen sich einer hohen  
Zahl an Einwanderern konfrontiert. Jedes Land ist jedoch unterschiedlich stark von  

Einwanderung betroffen. Die Teilnehmenden spielen mit aktuellen und realistischen  
Länderprofilen den Innenministerrat der EU nach und ringen gemeinsam um eine faire Lösung innerhalb der EU. 

Doch das Europäische Parlament hat seine ganz eigenen Vorstellungen von einer gemeinsamen Politik… 

Gelingt es den Teilnehmenden eine Einigung zu erlangen, um eine gemeinsame Strategie der EU zu 
verabschieden? Und wie gehen sie mit unerwarteten Ereignissen um?   

Zeitrahmen: ca. 5,5 Stunden  

Teilnehmerzahl: 15-25 Personen 

 

„Europa und die Boat People“  

Zielgruppe: Jugendliche und junge Erwachsene ab 15 Jahren an Gymnasien 

Szenario: Was tun, wenn sich immer mehr Flüchtlinge in Boote setzen, um in die Europäische Union zu gelangen? 

Finden die EU- Staaten eine gemeinsame politische Lösung, um Fluchtgründe zu minimieren oder hat jedes Land 
nur eigene Interessen im Blick? Auf Basis des Vertrages von Lissabon ringen die Teilnehmenden als EU-
Außenminister und -ministerinnen in Sitzungen um Kompromisse und gemeinschaftliche Maßnahmen für eine 

nachhaltige Flüchtlingspolitik.  

Die Teilnehmer können so spielerisch erfahren, wie Europa wirklich funktioniert. Das Planspiel fördert das 
Verständnis für komplexe politische Verhandlungs- und Entscheidungsprozesse sowie für geeignete 

Lösungsstrategien.  

Zeitrahmen: ca. 6,5 Stunden  
Teilnehmerzahl: 15-30 Personen 

 

„Convivencia in Córdoba“ 

Zielgruppe: Jugendliche und junge Erwachsene ab 14 Jahren 

Szenario: Das interaktive Planspiel spielt in Al-Andalus (dem islamischen Spanien in der Zeit von 711 bis 1492) 
und knüpft an die einzigartige Kultur an, die Menschen muslimischen, christlichen und jüdischen Glaubens damals 
gemeinsam entwickelten. Die Teilnehmenden des Planspiels tauchen in die Stadt Córdoba im 10. Jahrhundert ein 

und nehmen die Rollen ihrer Bewohnerinnen und Bewohner an. Durch einen Sprachenkonflikt gerät das friedliche 
Zusammenleben der Familien und Religionen, das im Alltag durch Mehrsprachigkeit geprägt ist, ins Wanken. Die 

Bewohner/-innen Córdobas haben die Aufgabe, ihre Interessen zu artikulieren, verschiedene Perspektiven in der 
Gesellschaft kennenzulernen und Lösungsansätze zu diskutieren. 

Die innovative Plan- und Rollenspiel-Methode stärkt die Diversity- und Demokratiekompetenz, fördert die 

historische und kulturelle Bildung und stärkt einen rassismus- und diskriminierungskritischen Umgang mit 
sprachlicher, kultureller, religiöser und weltanschaulicher Vielfalt. 

Zeitrahmen: 5,5-6 Stunden   

Teilnehmerzahl: 12-33 Personen  
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorträge  
 
Die Referentinnen und Referenten der Europäischen Akademie Bayern bieten viele  

Fachvorträge zu europäischen und internationalen Themen an. Dabei aktualisieren und  
erweitern wir unser Angebot stetig. In unseren Vorträgen behandeln wir aktuelle politische 

Themen für Laien verständlich, stets diskussionsorientiert und auf der Höhe des aktuellen 
Geschehens.  

Zeitrahmen: 60 - 90 Minuten 

 

Auswahl von Vorträgen der Europäischen Akademie Bayern  

 
▪ Grundgesetz in Deutschland: Formelle und informelle Spielregeln der Politik 

▪ Wahlen und Wahlrecht in Deutschland 

▪ Europarat und EU - was ist was und wofür zuständig? 

▪ „Die in Brüssel“ besser verstehen - Europapolitik erklärt  

▪ Separatismus und Regionalismus: Tendenzen in der EU 

▪ Populismus in Europa – Parteien und Methoden 

▪ Extremismus und Populismus in den europäischen Staaten 

▪ Die Asyl- und Flüchtlingspolitik der EU 

▪ Islam und Islamismus in Deutschland und Europa 

▪ Driftet die Insel ab? Großbritannien und Europa 

▪ Schauplatz Nord-Irland: Der ewige Konflikt 

▪ Deutschlands europäische Nachbarn: Frankreich, Belgien, Polen, Tschechien, Österreich 

▪ „La République, c'est moi!“: Die V. Französische Republik und ihr Präsidialsystem  

▪ Gelbwesten und Streikweltmeister: Warum Frankreich nur Revolution aber nicht Reform kann - eine 

politisch-kulturelle Einordnung 

▪ Reichsbürger und Identitäre Bewegung - Die unterschätzte Gefahr 

▪ Identitäre Bewegung und die Bedeutung der sozialen Medien 

▪ Verschwörungstheorien - Wer glaubt warum an was? 

▪ Demokratie in Gefahr: Die Republikaner als Anti-System-Partei 

▪ Kaum gewählt und schon „lame duck“? – Die Präsidentschaft Joe Bidens 

▪ USA und China – Duell der Supermächte? 

▪ Seidenstraße, Inselstreit und neues Selbstbewusstsein - Chinas Außenpolitik 

▪ Die Herrschaft der Kommunistischen Partei Chinas: Wohlstand ohne Demokratie? 

▪ Zwischen Kooperation und Konfrontation: Russland und die Europäische Union 

▪ Heißzeit oder Permafrust? Die ökologischen und politischen Folgen des Klimawandels in der Arktis 

▪ Aktuelle Politik und europäische Beziehungen mit dem Maghreb, dem Nahen und Mittleren Osten, der 

Sahelzone oder Westafrika  


